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An die Berliner Arbeiterschast!
i S» > iJsMlserMlmz

« - > der Berliner GewerkschüllslommWoii .
Der Ausschuß der GelverkschaftSkommissiou erblickt iu

dem Verhalten der Berliner Metallindustriellcn und des

Oberkommandos gegenüber den streikenden Metall « ebeitern

einen planmäßigen , großzügigen Versuch , die Arbeiterschaft

rechtlos zu machen und sie zu willenlosen Ausbentimgs -
objektcn herabzudrückim . Tadurch wird die Unterstützung
der kämpfenden Metallarbeiter seitens der gesamten Ar -

beitcrschast erforderlich . Mit allen Mitteln müsse » diese An -

schlüge abgewehrt werden . Der Ausschuß der Gewerkschafts -

kommission verlangt von der gesamten organisierten Ber -

liner Arbeiterschaft tatkräftige Unterstützung der Streiken -

den . Ter Ausschuß ruft sofort die Gewerkschaftskommission
zusammen , damit diese auch zu dem Streik Stellung
nehmen kann .

Der Ausschub der Gawerkschastskommission
von Berlin und Umgegend .

Sie GenecallomnlWou über die Bebeu ' uug
des Alelallarbellerstreiks .

Der „ G e w e r k s ch a f t l i ch e N a ch r i ch t e n d i e n st ",
herausgegeben von der Generalkommission der

G e w e r ' k s ch a f t e n , schreibt zum Berliner Metallarbeiter -

streik :

Nicht nur die Kürzung Kez Lohnes ist das Ziel der Unter .

nehmer , sondern ihr Kampf richtet sich auch gegen die Organisation
der Metallarbeiter . Bei dem

'
Siemens streik im Juli d. I . muhte »

zirka 30 000 Arbeiter in deu Streik treten , um die Maßregelung

oo » 42 Vertrauensleuten der Organisatu « und Betriebsräte »

rückgängig zu machen .

Die Maßnahme « der Unternehmer richte » sich nicht nur

gegen die Berliner Metallarbeiter , sondern gegen die Arbeiterschaft
im allgemeinen . AnS allen Teilen des Reichs

mehren sich die Anzeichen , daß die Unternehmer genau wie in

Berlin vorgehe » wollen . Gelingt cS deu S ch a r f m a ch e r n der

Berliner Metallindustrie , ihre Ziele durchzusetzen , dann weiden

die Unternehmer im Reich dadurch angespornt , gleichen

Zielen zuzustreben . Wehren die Berliner Metallarbeiter
diese » Schlag erfolgreich ab , so ist dieser Erfolg gleichzeitig
der Erfolg der deutsche » Arbeiterschaft . Dessen sind |
sich die Berliner Metallarbeiter voll bewußt , darum haben die am
höchsten entlohnten Gruppen den Kampf eröffnet . Die Metall -
industriellen Deutschlands sowie die gesamte Unternehmerschaft
ist bestrebt , die Arbeiterschaft in die vorrevolutionäre
Abhäugigkckit zurückzuführen .

Einig und unter Wahrung höchster Solidarität ber gesamte »
Arbeiterschast Deutschlands wird diese de » Kampf gegen daö ge .
einigte Kapital aufnehmen müsse » .

Diese Auslassung der höchsten Gewerkschastsinstanz deckt
sich vollkommen mit unserer Auffassung , die wir seit Bs -
ginn des Kampfes vertreten haben . Und darum war es
richtig , daß die Metallarbeiter die gesamte Berliner Ar -
beiterschaft zur Bekundung ihrer Solidarität aufgerufen
haben . Damit wird diese Auslassung zu einer Brand -
markung des Vorgehens des Berliner Polizeipräsidenten
argen die Versammlungen am Donnerstag . Eugen
Ernst hat keine Ahnung von der Tragweite . der Be -

wegung für das gesamte Proletariat , sondern operiert auf
Grund von Spitzelberichten mit Flinten und Soldaten gegen
die um die Existenz ihrer Organisationen und
um das Koalitionsrecht kämpfenden Arbeiter . Et
ist nichts als der Büttel der Scharfmacher ,

Die Streiklage .
Die durch die brutale Anwendung von Gewalt gegen

die Versammlungen am Donnerstag hervorgerufene Er -
regung in den Kreisen der Metallarberter wächst , so daß
weitere Anmeldungen zum Eintritt in den Streik in großer
Zahl bei der Streikleitung eingehen . Und die Erregung
bekommt ständig neue Nahrung durch weitere Gewalttaten .
So fand heute vormittag in den Pharussälen , Müllerstraße .
eine Versammlung der in den Karosseriebetrieben beschäftigten
Metallarbeiter statt , die sich mit der W i e d e r a u f n a h m e
der Arbeit befassen wollte , da die Forderungen von den
Unternehmern bewilligt sind . Diese Versammlung wurde
durch die Sicherheitswehr verhindert . Der Arbeiterschast
wurde somit die Gelegenheit genommen , die Wiederaus -
nähme der Arbeit zu beschließen . Die Leitung hat sich sofort
mit dem Polizeipräsidenten in Verbindung gesetzt ,
der natürlich das Verhalten seiner Getreuen billigen wird .
Trägt es doch trefflich dazu bei , ' den ruhigen Ausweg des
Kräftemessens zu verhindern . Und das ist das gemeinsame
Ziel der Behörden und der Scharfmacher .

Sie LocklMel der Sicherheitspolizei .
Auf unsere aufsehenerregende Meldung über die Entlarvung

des Wachtmeisters Körner der Sicherheitspolizei als Lockspitzel ,

folgte gestern prompt daS übliche Deinenst . In ihm wird be -

hauptet , daß der betreffende Polizeiwachtmeister sich nicht in

dem Versammlungsraum befunden habe , sondern vor

demLokalaufder Straße von einer Frau , die ihn erkannte .

entlarvt wjurde .

Demgegenüber stellen wir nochmals fest : Der Polizciwacht -
«eister Körner war in Zivil , mit einer Browningpist - le be -

tonffnet , i » pxr Metallarbeiterversammlimg in den Pharussälen .
Hier hat er sich durch aufhetzerische Reden ausfällig gemacht .
Nach Auflösung der Versammlung hielt er vor dem Ver ' amm -

inngslolai wiederum ausreizende Reden . Taraufhin wurde er
von de « Besuchern der Versammlung , die ihn als den Schrei «

er Versammlung wieder erkannten , gestellt und schließlich
a der Polizeiwachtineister Körner entlarvt .

�iber nicht nur dieser eine Polizeispitzel war in jener Ver -

sammlung . Ein ganzes Militärauto von Polizeispitzeln wurde

nach erfolgter Auflösung der Vevsammluug wegtranSportlert .
Nur einige blieben in der Menge zurück , vvn diesen ereilte den

Polizeiwachtmeister Körner das Geschick . .
©8 bleibt also bei der Feststellung , daß arilitärische Lockipitzci

die friedlichen Versammlungsteilnehmer zu provozieren ver -

sucht haben .

5orkdauer des Seemannsstrelks .
Hamburg , 3. Oktober .

Von 77 Fifchdaatpfcrn befinden sich gegenwärtig w e i

. Mlk. i &chrt , Allä wideren liegen jtill . Tue Lage ist unverändert .

Täglich finden Verhandlungen statt , ohne daß bisher ein Ergebnis
erzielt worden wäre .

Keine Einigung im englischen Eisenbahuerslreik .
Prag , 4. Oktober ( Meldung deS Hollandsch MeuwSbüro ) .

Aus London wird gemeldet : Amtlich wurde gestern nach -

mittag mitgeteilt , daß Vertreter der Transportarbeiter und an -

davor Gewerkschaften aufS neue Lloyd George besuchten und

später eine Konferenz »fit dom Vollzugsausschuß der Eisenbahner

gemacht haben . Diese Konforenz dauerte bis 12 Uhr und wurde

dann auf Sonnabend vortagt . Thomas erklärte , daß keiner »

lei Uebereinstimmung erzielt worden sei und nichts wel -

ter mitzuteilen wäre .

Sozialdemottalischer parleilag iu Düuemark .

Kopenhagen , 3. Oktober .

Der dänische sozialdemokratische Parteitag

ist hier eröffnet worden in Gegenwart von 406 Dllegierten , die

III 000 Mitglieder vertreten . Aus Deutschland sind als ein¬

geladene Gäste erschienen Adolf Ritter und Otto W l S.

Der Vorsitzende . ReichstagSmitglred Olfen , eröffnete den

Kongreß mit einer Begrüßungsansprache , in der er mitteilte , - daß
die Partei seit ISIS 15 000 neue Mitglieder erhalten habe . Er

schloß mit folgenden Worten : Ich heiße namentlich unsere dwt -

schen Gäste willkommen , indem ich der Ucberzeugung Ausdruck

gebe , daß die Lösung der nordschlnswigschen Frage gute nachbar -

liche Beziehungen zwischen unseren Ländern schaffen wird . Wir

begleiten mit lebhafter Sympathie die ArbeU ,i,wVrac 6Krüder ,

die Wunden des Krieoeö zu heilen . » �

Technische Voihilse .
Die „Technische Nothilfe " , das neueste Prunkstück der

Sozialpolitik der deutschen Republik , fängt an , eine Rolle

zu spielen . Man versucht , die Oesfentlichkeit ganz allmählich

durch offiziös inspirierte Zeitungsnotizen auf ihr Kommen

vorzubereiten mit einem sittlichen Pathos , das der Ankündi -

aung des Erlösers aus aller wirtschaftlichen und sozialen
Not wert wäre . Die Rolle eines solchen Erlösers soll die

„Technische Nothilfe " allerdings spielen , eines Erlösers des

armen bedrängten Unternehmertums aus den Klauen der

unbotmäßigen Arbeitermassen .
Was die Technische Nothilfe fein soll , zeigen einig «

Aktenstücke über ihr Werden und Wollen , von denen wie

einstweilen folgende Grundsätze zur Kenntnis de »

Oesfentlichkeit bringen wollen :

1. Die Technische Nothilfe beschränkt sich auf die Aufrecht .
erhaltung lebenswichtiger Betriebe durch Notstandsarbeiten »

Lebenswichtige Betriebe sind ausschließlich gemeinnützige Be «
triebe : Gas , Wasser , Elektrizität , Eisenbahn , Post . Telegraphie ,
Berg - und Hüttenwesen , Landwirtschaft . Nicht dem Arbeitgeber
gewinnbringende , produktive Arbeft wird geleistet , sondern aus¬

schließlich Notstands - und Erhaltungsarbeiten .
2. Alle Hand - und Kopfarbsfter sämtlicher Bevölkerung ? -

schichten , Männer — auch Frauen ( für Telephon , Post , Land¬

wirtschaft , Botengänge ) — , insbesondere aber die Arbeiterschast
werden zur Nothilse herbeigerufen , um ihren Fähigkeiten , und

der Körperschaft entsprechend werktätige , gemeinnützige Arbeit

zu leisten .
3. Aus freiem Willen und innerster Ueberzeugung — in

vosser Erkenntnis der dringenden Notwendigkeit — unterwerfen
sich die technischen Nothelfer durch Handschlag der zwingende «
Verpflichtung zu äußerster Pünktlichtsit und unweigerlicher
Arbeitstreue dem Führer gegenüber .

4. Für die Auswahl der Führer kommen nur Fachleute in

Betracht — entsprechend ihren technischen und moralischen Fähig -
leiten — , sie brauchen nicht HeereSangehörige gewesen zu sein .

S. Grundsätzlich werden die Nothelfer nur an ihrem Wohn -
ort zur Arbeitsleistung herangezogen .

In Ausnahmefällen und nur bei dringendster Not werden

diejenigen Nothelfer , die sich freiwillig zu auswärtiger Arbefts -

leistung verpflichtet haben , auch außerhalb ihreS Wohnortes be -

schäftigt .

Jeder Blinde sieht , daß es sich hier um eine groß -
zügige Streikbrecher organisation bändelt .
Unter den lebenswichtigen Betrieben , die in den Grundsätzen

genannt werden , finden wir alle ProduktionsMeige lind

Verkehrsinstitute aufgeführt , in denen in den letzten Wo -

naten die heftigsten Kämpfe um dringend notwendige Ber -

besserungen der Lebenshaltung der Arbeiterschaft statt -

gefunden haben . Jeder Streik in diesen Betrieben würde

nach diesen Grundsätzen der „Technischen Nothilfe " Gelegen -

heit zum Eingreifen geben , und wer will voraussagen , daß

nicht in besonderen Streitfällen auch noch andere Betriebe

als lebenswichtig bezeichnet werden , um die Mogltch -

keit der Ausdehnung des Wirkungskreises der

neuen Streikbreckzerorganisation zu schaffen .
Die offiziösen Zeitungsmelduygen über die Technische

N. otWfe legen Wert auf die Feststellung , daß die Tech¬

nische Nothrlfe auf streng ziviler Gründls g e auf -

gebaut ist und mit dem Militär nichts zu tun hat . Sie sei

nicht identisch mit der „ Technischen Abteilung .

' die den „ großen militärischen Bruder " darirelle , während

die Technische N o t h i l f e . „ die in hei, EntWickelung

begriffene zivile Schwester " sei . Sie sei eine Behörde ,

„ die durch Verfügung der ReichsmiUistevien in den nächsten

Tagen anerkannt werden wird " .

Dem widerspricht eine Geheimverfügung des

Reichswehrgruppenkommandos I , die Richtlinien für di «

Aufstellung und den Einsatz Technischer Nothilfen enthalt -
Die Verfügung gibt genaue Anweisungen über Zweck und

Tätigkeit der „ Technischen Nothilse " . Die Grundsätze üb «

den Aufbau und die Anwendung des Apparates decken sich

mit den Grundsätzen , die wir oben abgedruckt haben , lieber

das Unterstellungsverhältnis der Technische »
Nothilfen aber sagt die Verfügung wörtlich folgendes :

Die Technischen Nothilfen sind ein Teil ( Ziviovganisation ) d «

Zeitfreiwilligen - Verbände und mit diesen den ReichSwehrver «

bänden , in deren Bezirk sie aufgestellt sind , für die Zeit des Ein ».

satzoS unterstellt .

Das verwandtschaftliche Verhältnis zwischen Mili »

tärgewalt und Technischer N o t h i l f e ist somit
ein recht enges . Das > ergibt sich poch deutlicher auS

den Anweisungen , die vom Einsatz der Streikbrecher -
kolonnen hartdelu . Es heißt dort :

Befehl zum Einsatz wird meist nach Berhäugung deS V« -

lagernngszustandes durck ReichSwehrbriaade unter Mitteilung



«an ReichSwehrgruppenkmnmcmdo I und sämtliche beteiligten Zivil -
dieitststellen erfolgen . . . Lange , vorhergehende enge Fühlungnahme

er ReichSwchrbrigade mit den in Betracht kommenden Zivil -
behörden ist notwendig , um festzustellen , wo der Einsatz der Tech -
nischen Nothilfe rm staatlichen oder volkswirtschaftlichen Interesse
liegt .

Die zivile Schwester veS großen mKrtürrschen Bottders ,
vre — wie es in den mehrfach erwähnten Zeitungsnotizen
Heißt — » mit ihrer sozialen Liebe das ganze deutsche Volk
umfassen möchte " , stützt sich also bei ihrer Liebestäiigkeit
auf Belagerungszustand und MaschinengÄvchre . Und dich
Geheimverfügung des Reichswehrgruppenkommandos be
tont mit besonderen : Nachdruck , daß die Vorbereitungen fih
die Betätigung dieser unheimlichen Liebe sorgsam gc -
heim gehalten werde . Dieses lichtscheue Wesen
kennzeichnet die Sache .

Prämien für Streikbruch in Gestalt von Er -
werbslosenunterstützung , Polizeitruppen zum Schutze des

Eigentums� und der Arbeitswilligen , der Versuch , die
Schiedssprüche der Schlickstungsämter . zu Bindungen
W dre freie Anwendung des Streikrechts zu machen , ein
BetriebSrätegesetz , das den Arbeiterorganisationen
mehr hemmende Verpflichtungen auferlegt , als
Rechte gibt , die bebördliche Unterstützung der Unter -
nehryer bei der Ausbreitung des Akkord .
lohnsystems das ist die Sozialpolitik der
deutzchen Republik mit der freiesten Verfassung der
Welt . Die „Technische Nothilfe " , die behörd -
lich vorbereitete und gepflegte Streik -
brecherorganisation größten Stils , ist in der
Tat die würdige Krönung dieses Systems , dieses Werkes
frommer katholischer Christen und verkommener Sozial -
demokraten , zu denen neuerdings wieder als würdiger
Bundes freund in der Regierung das liberale Scharfmacher -
tum gestoßen ist .

Man gewährt Mar das Streikrecht , verpönt jedoch den
Streik selbst durch Verleumdung der Streikenden und durch
Verdrehungen der Streiknwtive und feiert d- ie » Streik -
ab weh r ", den Verrat als sittliche Handlung . So hat
die Streikabwehr durch „ alle Teile der Bevölkerung " —
geführt vom Transporrarbeiterverband — beim Streik in
den Häfen eine höchst unsaubere Rolle gespielt . Und auch
das Wort „Dechniische Nothilfe " ist bei den Presseerörterun -
gen über den Ssemannsstreik als Merkmal der brennenidsn
Sehnsucht der bekämpften Unternehmer mehrfach gefallen .
Wenn sie noch nicht in Aktion trat , so lag das wohl daran ,
daß die Vorbereitungen noch nicht abgeschlossen sind .

Aber der Plan ist fix und fertig und die Vorbereitungen
sind in vollem Gange . Die Arbeiterschaft muß damit
rechnen , daß bei allen kommenden Gewerkschastskämpsen die
von der Behörde organisierten und unter b« ltenen Streik -
brechergarden Seite an Seite mit dem Unternehmertum
stehen werden . Und verstärkt wird die Front der Klassen -
feinde des Proletariats durch die Reserven der Reichswehr -
truppen .

Und waS sagen die �offiziellen GeWerk -
fchaft 8 Instanzen dazu ? Wollen sie durch stille Dul -
dung dieses Treibens mitschuldig werden ? Ist ihre
. Kriegs - und Revolufionspolitik nicht ohnehin Schuld daran ,
daß die Gewerkschaften , die allein fähig sind , den Ansturm
der organisierten Feinde der Arbeiterklasse abzuwehren , in
eine schwere mnere Krisis geworfen worden sind ? Ganz
abgesehen davon , daß diese durch die verwerfliche Politik
der oberen Gewerkschaftsinstanzen verursachte Erschütterung
der gewerkschastlichen Organisationen der Kraft der Ge -
werkschasten zum Nachteil gereicht , hat jene Politik vor
allem den Boden bereitet für die schädlichen Ab
splitterungen , die gegenwärtig von unklaren
Elementen in den Gewerkschaften betrieben werden .

Die Arbeiterklasse kann den Ansturm seiner Feinde
mit Erfolg nur durch starke geschlossene und

zielbewußte Organisationen abwehren . Jeder .
der in dieser Situation , der schwierigsten die das deutsche

Proletariat je erlebt hat , den Versuch macht , die großen ge -
werkschastlichen Organisafionen durch schädliche Spaltungen
zu zerstören und ihre Kraft zu lahmen , begeht ein Der -

brechen am Proletariat . Die klassenbeivußte
Arbeiterschaft muß die Lage erkennen und ihre

Taktik danach einrichten . Sie muß sich zu ? Wehr setzen
durch Stärkung der Organisationen und durch

unwandelbare Treue zu den Grundsätzen und

Zielen des proletarischen Befreiungskampfes . Besonnene
Ruhe und revolutionäres Wollen müssen sich verbinden zu
einer elastischen Taktik , an der die Pläne der politischen
und sozialen Reaktion , die in der „ Technischen Nothilfe "
eine neue Ausdrucksform und ein neues Instrument ge -
fimden haben , zuschanden werde .

Wie sieht es In öslpreußen ««<- ?

Was Noske nicht sagt .

In seiner Rede vor den Eroß - Berliner Parteisunkfio -
nären der S . P . D. am letzten Sonntag hat Noske er -

klärt , er habe Befehl gegeben , auf jeden zu schießen , der die

ostpraißische Grenze überschreiten wolle . Dieser Befehl
Ncskes wird von der ge ' aniten „ gutgesinnten " Presse als

Beweis dafür angeführt , daß die Regierung alles , was in

ihren Kräften stehe , tut , um das baltische Abenteuer zu
liquidieren . Wie es aber an der ostpreußischen Grenze in

Wirklichkeit aussieht , geht aus folgender Bemerkung

der rechtssozialistischen ,,M e m e l e r V o l k s st i m m e "

hervor , die sie an den Bericht über Noskes Rede knüpft :

„ Wenn der Befehl NoskcS , aus jeden zu schießen , der die

ostpreußische Grenz . ' übertritt , um zu den baltischen Truppen zu

gelangen , durchgeführt tvüvde , so läge heute manch einer

schon unter dem Rasen . Daß dem nicht so ist , beweisen Bor -

kommnisse der letzten Tage am Grenzübergang von Bfiohren .

Genosse Noske wurde den Mund weniger voll neh -
m e n , wenn er selbst einige Tage sich hier hersetzen würde . So -

bange der ReichKvehrminister von interessierten Kreisen

umgeben ist , ist i - hm zur Erlangung eines klaren Bildes jede

Möglichkeit genommen '

Als Beweis für ihre Behauptung , die die Erklärung
Noskes als Aufschneiderei kennzeichnet , führt die „ Volks -
stimme " aus der rechtssozialistischen . ,J n st e r b u r g e r

Volkswach t " reichhaltiges Tatsachenmaterial an , aus

dem hervorgeht , daß mit jede in Zuge nach wie vor

Transporte Angeworbener zu den deutschen Truppen nach
Kurland fahren , tlebernll im Lande werden noch Leute für
Kurland angeworben und mit gefälschten Papieren
über die Grenze abgeschoben . Das Blatt nennt eine Reihe
von Werbeoffizieren in Wittenberge , Berlin usw . , die diese

Transporte organisieren . Aber nickst nur solche geschobenen

Urlaubstransporte " gehen dauernd über die Grenze ,

sondern auch ganze Truppe > k örper mit voller

Bewaffnung .

„ Dieser Tage, " so schreibt die „ Jnsteüburger VolkSwacht " ,

traf beim 6. Reservekorps in Mitau , wie uns ein Parteifreund

von dort berichtet , die Haubitzenbatterie Nr . 1 aus

Königsberg ein , ebenso eine Kompagnie Bayern .
Ein anderer Genosse berichtet uns vom Generalkommando

des 6. Res . - Korps : Kürzlich war hier « in Offizierftellver -
treter aus der Provinz bei Major Bischofs und bat , seine
Batterie nach Kurland bei der RcichSregierung anzufordern .

Major M schaff entgegnete ihm : „ Das geht nicht ; aber wenn Sie

wollen , kommen Sie nur ruhig . Vier Waggons werde ich schon
besorgeit . '

Di « ganzen kurländischen Truppen denken auch nicht im

Traume daran , dem Rezierungsbefehl auf Räumung nachzu
kommem . Es ist offenes Geheimnis , daß sie nötigenfalls alle

zu der russischen Armee Sivers übergehen wollen .
Man gedenkt dort Krieg gegen die Letten und Esten

zu spielen .
Die „ Geheime « Nachrichten " vom General -

Kommando des G. R. - K. , die bei den Truppenführern deZ

Korps zirkulieren , besagten dieser Tage : ES ist dem General
Kommando genau bekannt , daß Letten und Esten an der De

markationSlinie Truppen versammeln , etwa 30 — 40 000 Mann

stark . Die vorderen deutschen Posten sollen jedoch nicht verstärkt
werden , um « s zu einem Angriff kommen zu lassen ,
DaS General - Kommando ist darauf vorbereitet und hat in den

Hinteren Räumen größere Truppenverbände ver -

sammelt , um sofort zum Gegenangriff übergehen zu können

Wenn die Letten dem Grafen Goltz « ad dem Herrn Biß

de « Gefallen nicht tun , werden die Herren nach einem an !

Borwand greifen , um den Bormarsch auf Riga aufzunefr

Schützengräben weiden ausgehoben , grötzU « Mnnitionsmeil >

rn die Front geschafft . Alle Welt weiß « S , nur Her

Noske und die deutsche Regierung nicht .

Die geschilderten Maßnahmen der konterrevolutionärS

Soldateska beschränken sich aber nicht auf Kurland . %

ist in Ostpreußen überzeugt , daß die Konterrevolution ,

Besitz einer sicheren Basis im Baltikum , sofort daran ge

wird , zunächst in Ostpreußen den Rückschwung herbeizuführe !
Zu diesem Zweck werden die Reichswehrtruppen in Oi.
preußen dauernd in konservativem Sinne bearbeitet,� '
Staatskosten werden die Formationen� mit reaktionärst
Zeitungen versorgt , und zwar auf Befehl der mir »

t arischen Stellen . Tie ostpreußische Partoipr ?!
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veröffentlicht einen Divisionsbefehl der 2. Jnsanterie - T. o � _
sion vom 15 . Mai , gez . v. Domme , der folgendsrmwtzi
beginnt : « n die n

1. Folgende Formationen haben ab sofort oi ; 4

inntereS , monatlich ans zwei Tageszeituygen zu abonnierest

Es iolaen die Formationen , die zur 2. Jnf . - Div . gehören .
2. Tie Komp . , Batt . . ESkadr . können sich die Zeitungen sil dieses I

Döhlen . Die Division ' schlägt vor : Das „ D st p r - n . keine P

che Tageblatt " , Erscheinungsort Jnsterburg , die

preußische Zeitung " und di, : „ Königsbcrger

Zeitung " , Erscheinungsort der beiden Königsberg . "
�

_

Bis aufichen heutigen Tag werden die gesamten reakti
nären Blätter auf Staatskosten bei den Truppen verteil ° ° ch « ch

daneben noch die „ Offenen Wort e " und k

„ Deutsche Tageszeitun g" . Tie Landratsänib

arbeiten hierbei Hand in Hand mit den Offizieren , um bl _ _ _ _
den Truppen die gewünschte gegenrevolutionäre Stimmuo zg" _

zu erzeugen . So sieht der „ Schutzwall " aus . den die Reg « „ .

rung vor der „bolschewistischen Gefahr " in Ostpreußen e
�

richtet . Hasse a

Was die Mitschuldigen sagen .

Unsere Feststellungen über den A u f m a r s ch V l sj firderte

derGegenrevolutioninder gestrigen AbendausW fügten
werden durch die offiziösen P . P . N. in folgender lenN Nach �

fertiger Weise aus der Welt zu schaffen versucht : seine g
Die „ Freiheit " setzt in ihrer Abendausgabe vom 3. Cklo «! Soziali i

ihre hinlänglich bekannten Versuche fort , die Reichsregierung s schaft b

Ausland zu diskreditieren . Sic schreibt , daß N o tum wi

geäußert haben soll , daß er nichts sehnlicher wünsche , als daß - bruch a

noch im Baltikum sich befindenden deutschen Truppen samt GMnetnts

sonders in die russische Armee übertreten , da er ihrer sonst n« d

mehr Herr wäre . Daneben bringt sie ein Schauermärchen stallen t

die Bewaffnung der Einwohnerwehr als zuverlässiges Organ * " natm (

gegenrevolutionären Bestrebungen ' . . �
Demgegenüber wird festgestellt :
1. Die Reichsregierung hat erst in den letzten Tagen wis ®

einen scharfen Befehl an die deutschen Trupps
im Baltikum erlassen , daß der Uebertritt der Soldaten k

den Russen strenge Verbotes « ist und daß die zur Zeit bei #5

russischen Truppen sich bcsindenden Reichsdeutschen nach Denn "

land zurückzukehren haben . J _ ,
2. Die Einwohnerwehren , die lediglich Polizeizwe� « p t o :

dienen , sind nur insoweit bewaffnet , als dies der Polizeidienst „ Mgenw

fordert . Die BehauptANg , alle unsere Waffenvorräte seien �
die Einwohnerwehr verteilt , ist «in « ebenso haltlose wie . . D

es itnm

fichtige Verleumdung .
die köf

Die Behauptung , daß wir mit unseren VeröffintlM �rrsch
über das Treiben der Gegenrevolution d- ie Regierv noa , %,

Q- en iu >er oas �reioen oer
im Auslände diskreditieren wollten , wirkt nachgerade %
lich . Sie ist nur ein Beweis für die Hilflosigkej
der Regierung , die keine Machtmittel in der Hand hvt ,

Anwachsen der gegenrevolutionären Umtriebe zu unters D

den und sich daher aufs Ableugnen von Tatsachen verleb her a

muß , die aller Welt bekannt sind . , i Anflu
Im übrigen ist es recht interessant , daß die Aeußtt� Militö

ß»«v» 11 ssX*rt t »• » Srtlf +iAn»* f&Si' ) f S/> �Otl III * mm TMAATtfNoskes über den Uebertritt deutscher Soldaten zur ruw M niöglic
Armee nicht bestritten wird . Die aus dem Baltikum � I e tz 1 1
' - - - - - -" - � - öfter Teil i � <

Was den HZ
laufenden Nachrichten beweisen , daß ein großer Teil

Truppen indlesemSinnehandelt .
nicht
so ge
liche

Die Volkshochschule Groh- Lerliu .
Dkeser Dag « wurde in einer Sitzung von Vertreter » der

Nroß - Bevliner Gemeinden und dar Arbei te rargan i sat i onen , Dach -

dsvständigen auf dem Gebiete des VolksbrldungSwesenS und Ver »

tvetern der Wissenischaft , die Gründung der Volkshochschule

Groß - Kerli « endgültig beschloissea und der

GatznngSentwurf , den ein « den einer früherem Verfaimm -

knnig gleicher Art smgssetzte Kommission vorbereitet hatte , an -

genommen .
Wie amS den einleitenden Referaten einiger Mtglieder der

Statuten ! beratumgKkommissic >n hervorging , waren die Arbeiter der

Kommijision geleitet von der Idee , daß die Volkshochschule der Be -

völkerung nicht von oben her als Gabe irgend einer autoritativen

Körperlschaft dargebracht werden durfte . AlleS Mühen war darauf

gerichtet , die Volkshochschule alS einen aus den beteiligten Be -

völterungSkreifen heraus erwachsenden Bau zu organisieren .

Dieses Ziel war nur zu erreichen durch ein « Orgamisaticm ,
die den Massen de « arbeitenden BolkeS durch ihre anerkannten

Vertretungskörperschaften und Organisationen einen starken

Einfluß auf die Gestaltung der Schule gibt . Das Bedürfnis

fall die Art umd Form der Bedürfnisbefr iedigu >ng bestimmen . .

Ohne irgendeine in deu Arbeitermassen lebendige Gedanken - '

richtung auszuschalten öder einseitig zu bevorzugen . � mußt « dafür :

gesorgt werden , daß alle Strömungen umd OrganifationSformen •

ausreichende Vertretung in den leitenden Organen der

Volkshochschule finden .
Die Leitung der Volkshochschule ist keine Behörde und sie

untersteht nicht der Oberaufsickst einer Behörde . Di « Grundlage

der Organisation ist ein Verein , in dem nach den Satzungen

di « Gemeinden , die Arbeiterorganisationen und die BildungSorga -

nisationen der Groß - Derliner Arboiterschsfi die korporative Mit .

gliedschaft erwerben können . Ein Ausschuß , der aus Tele -

gationen der angegliederten Organisationen gebildet wird , ist Mit -

gftederversammlung und leitende Körperschaft zugleich . Die an .

geschlossenen Gemeinden senden für jede ? angefangene Fünf .

zigtaufend ihr « Einwohnerschaft einen D- rtreier bis zur Höchst -

zahl von 8 Delegierten in den Ausschuß . Die Arbeiter¬

organisationen nnt mehr als 5000 Mtgliedern entsenden

je « tnen Vertreter . Unter ihnen befinden sich die Arbeitergewerk .

schaffen all « Richtungen , die Slngestelltenverbänd « und d- ie Orga -

ms « ! ion « n der mittleren und unteren Beamten . Insgesamt wer -

den sie 35 Vertreter entsenden . Dazu kommen 90 Vertreter der

( BiifceitoUliMLneniiSationeö b « ©MfWSerlme « Urbeiter¬

schaft . Die BildungSauSschüsse der beißen sozialdemokratischen |
Parteien werden hier voranstehen , aber eS ist die Möglichkeit ge »
geben , jederzeit anderen Organisationen gleicher Art , auf die die

Voraussetzungen des Statutes zutreffen , «in « ihrer Bedeutung

entsprechende Zahl von Plätzen in diesem Kreis b' - t Ausschußmit¬

glieder einzuräumen . Die . Hö- rerauSschüsse , der Lehrkörper , die

Organisationen des freien " VolkSbildungs Wesens stellen weitere

Mitglieder beS Ausschusses . Persönlichkeiten der Wissenschaft und

des freien Volksbildung « Wesens können zur Mitarbeit mit Sitz
und Stimm - , im Ausschuß hNangezogen werden .

Somit ist ein Kreis von Personen an die Spitze der Volks -

Hochschule gestellt , durch dessen Zusammensetzung die volle Ga -

r a n t i e dafür gegeben ist , daß alle Wünsche und MllenSrichtun -

gen innerhalb der arbeitenden Vevölk « ung in der Leitung der

Volkshochschule fühlbar werden . Auf solche Art fest fundierd in

den Mässenorganisationen de « Proletariats im

weitesten Sinne des Worte « , wird di « Volkshochschule Groß - Berlin

ein « Stätte bilden , in der sich alle geistig Strebenden in den Mas -
sen zu freier Betätigung vereinigen können .

Eine weitere Gewähr dafür bietet die Methode des LehrenS ,
di « in der Volkshochschule besonders bevorzugt werden wird . Es
wird keinen Pensumszwang , keine Eramina und keine Berechti

aungSzengnisse , kein unkritisches Hinnehmen des Gebotenen

geben , sondern Lehrerschaft und Hörerschaft werden sich verbinden

zu freier Arbeitsgemeinschaft in gegenseitiger Anregung . Eine

Synthese von Freiheit und Führung im organisa -

torischen Aufbau , wie in der wissenschaftlichen Arbeit der Schule ,
wird der Volkshochschule Groß - Berlin den entscheidenden Eha
rakter geben . Nach den Leitsätzen siebt die neu « Volkshochschule
ihren Zweck in der Ausbildung de » Denk - und Ur .

teilivermögenS . inder Ordnung und Deutung des Wissens¬
stoffes , nicht im Anlernen lückenhaften TatsachenwissenS .

- Der Vorstand der Volkshochschute , die leitend « Spitz « des

organisatorischen Aufbaue » , wrrd au » der Mitte der AuSschußmit -
glieder gewählt . Auch in ihm sind alle die Organisationen und
Gruppen , die Träger der großen Bewegung sind pnd ihr « Der -
treter in den Ausschuß senden , in wohlüberlegter Verteilung der
tosten . 18 Vertreter der Gemeinden , der Arbeiter , der Hörer ,
der Leser und der Mssenfchaft bilden mit dem Geschäft ». '
führ « ? den Borstand .

Di « Voltshochschule Groß - Berlin wi- r » mit der Universi
rät i » « » Q - r KjR . chln . » ä „ tzW &eR. Dze 3 8 » »

stelle für da : Volkshochschulwesen an der - „

versität wird die Brücke hinüber und herüber bilden . L

das innige Verhältnis Mischen beiden Instituten ist eS tv!
�

daß in den einzelnen Arbeitsgruppen sowie in der leitenden � J
trale der Beratungsstelle Ardeitervertreter auS * j

��WvolkSl

11"

derKreise der Ausschußmitglieder
Sitz u' nd Stimme bekommen werden . J

ES ist zu hoffen , daß die Volkshochschule Groß - Berlin sjj
langen und gründlichen Vorarbeiten im Januar de « noWj
Jahre » ihre Tätigkeit beginnen kann . Di « Arbaiterschast
in der Hand , durch die Entsendung geeigneter Vertreter die

Hochschule zu einem wichtigen Mittel der geistigen Auf. värt»b�
gunz der arbeitenden Massen zu gestalten . Es gibt keinen

zum Ab seit « stehen , aber tausend Gründe zur Mitarbeit und. �
mit zur Nutzbarmachung der neuen Volkshochschule für di « 0�1 js

Hebung der in geistiger Unmündigkeit gehaltenen , mit dürft '
:|

VolkSschulbildung abgefundenen Arbeiterschaft .

Eine inkernalionale Volkshochschule lu DSne«�
eitle
die W . . . . . .

. . . . . . . .. . . .. . . . . . . .

statte für die Arbeiterschaft aller Land « '
werden . Die Einrichtung der Schule wird der dänischen "' j,
nalen Volkshochschule , die sich eines internationalen Anseht j
reits erfreut , entsprechen . jJ

Als Unterrichtsfächer sind vor allen Dingen fremde
Geschichte , Soziologie und Gesundheitslehre in Aussicht
Di < jimgen Proletarier , deren Unterricht selbstverständlich "

lleltlich sein wird , werden gleichzeitig in der Schule vohn «" �,
dort verpflegt werden . Der Unterricht soll von Lehrern
der gegeben werden . Die Kosten werden durch eine
Sammlung in Dänemark aufgebracht . — Dieser Plan ,
nur allen Erfolg wünschen kann , wird die Wiederherstellung
internationalen Beziehungen zwischen den Völkern
und das Gefühl der Solidarität unter den Arbeitern aller ,
der stärken und festige ».
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8 onf Noskes - Schießbefchl betrifft , so sei nur auf die
. . stehenden Nachrichten der ostpreußischen rechtsso�iolisti -
n Presse verwiesen .

Das Dementi hinsichtlich der Bewaffnung der Ein -

, Hnerwehren ist köstlich in seiner naiven Unverschämtheit ,
re auf einen schon polizeiwidrigen Grad von Dummheit

r den Lesern spekuliert . Mit der kautschuckartiaen Phrase ,
ß die Einwohnerwehren nur insoweit bewaffnet sind , als

ä�der „Polizei dienst " erfordert , kann alles mögliche ge -
fertigt werden . Was bei den Einwohnerwehren seit

' a inner Zeit gespielt wird , ist der revolutionären Arbeiter -
ist so gut bekannt , daß es keiner weiteren Feststellungen

lehr bedarf , um das wahre Wesen dieser militärischen
rganisationen zu charakterisieren .

Der Man » mit dem Zdeal .
handelt sich natürlich nur um Herrn Pch i l i p p

Tcheidemann . Er veröffeirtlicht in der gestrigon Abendaus -

nnfiÄ beZ . Vorwärts " eimen Leitcrrtikol , worin et den Domolraten
verspricht , daß sslne Parteifreunde ehrlich und voll guten Willens

<n di « neue Koalition hineingehen würden . Hinterher aber de -
teuert et , daß seine Partei ihrem Ideal treu bleiben werde und
dieses Ideal bleibe die Arbeiterregierung , zu der die
g a n z e Arbeiterklosse Vertrauen habe . ' An der Deavirklichung
d eseS Ideals zu arbeiten würde ihn keine Parteikonstellation und

r e » ? kirne Parteipolitik abhalten . Die Einigung der Arbeiterklasse
e ,X P stehe über Konstellationen und Taktik . . Unser Zusammengehen
1 Zentrum und Demokratie darf keine Absage an das Ideal

bedeuten, sonst stünde vor uns die furchtbare Frage : WoS hülfe
. reokn f8 be - m Menschen , wenn er die ganze Welt gewönne und nähme

vürtei doch Schaden an seiner Seele ? "

mb !> ®0 spricht Scheidemanm . Er ist wie der Pfaffe in der

gtsämtl -Kirche , der des Sonntags von der himmlischen Glückseligkeit

, UM b ? �t und wochentags das irdische Elend fördern hilft . So spricht
timmuk �ch�enurim des Abends vom Sozialismus und der Einigkeit der

ie Rent Arbeiterklasse , während des gcmzen übrigen Tages aber vergißt

llßeN C 61 031 biese Ideale Dann verrät er eines nach dem anderen und
1

1 treibt eine Politik , die den Sozialismus schändet und die Arbeiter -
j Masse auseinanderreißt . Besonders deutlich zeigte sich das

| während des Krieges . Herr Scheidemann , der Idealist , stand
an der Slpihe derer , die die Kriegspolitik der Regierung eifrig

> 5 if< sbvderten , dadurch dem Sozialismus unendlichen Schaden zu -
füßten und die Einheit der Arbeiterbewegung sprengten .

sr kl '
N « h dem Zusammenbruch im November 1918 wandte

tivnciv
i. ll .
tion , i!

in gc
ufühv

in C #

stet , lUt

tionärZ
IN i l «

steipre »
eio - Tq

bis
i c r c a

rcn . )

gen kH

er

J fein « ganze Energie auf , um die schnelle Verwirklichung des
'• � J Sozialismus zu verhindern . Er half die revolutionäre Arbeiter -
erung >i fchaft blutig niederschlagen und führte das kapitalistische Bürger -
z N u 5 • tum wieder in die Stellungen zurück , die es bei dem Zusammen -
ls daß . beuch an die Arbeiterschaft abtreten mußte . Innige Seelen »
samt uv gern einsthaft verbindet ihn mit seinem Freunde NoSke , der nie -

sonst vif Mols die Gewaltherrschaft des Militarismus hätte Wiederher -
. chcti stellen können , wenn er nicht bei dem Ministerpräsidenten Scheide -
Drnan K* wann Schutz und Aufmunterung gefunden hätte .

1 Da ? ist der Monn mit dem Ideal . Die deutsche Arbeiter -
Masse weiß , was sie von ihm und seiner Partei zu halten hat .

cn wi�

lldatev f Idyllisches aus der Wilhelmstratze .
it bei *1 Die „ V o s f i s ch e Zeitung " schreibt :
h De » w �Jn Act politischen Abteilung des Auswärtigen Amte ? gibt

' ' 8 innner noch ein Referat für Sozialisten , Anarchisten ,
izeizwcff Spionage und sonstige Polizeisachni . Als Referent fungiert
ndienft ? gegenwärtig ein Herr v. P r i t t w i tz. Wem referiert der Re -

feictl vewnt übet feinen Minister ? "
wie Die Frage der „ Vossischen Zeitung " illustriert treffend

vle köstlichen Zustände , wie sie in den Ministerien heute noch
entlick ' ' > herrschen . Die alte feudale Bureaukvatie hat das Heft
togieN� noch immer in den Händen .
che sv «?

hat. Z
unterij Der Einfluß deS Militärs auf di « Politik ist von je

�. ölS unheilvoll bezeichnet worden . Aber dieser
�! ? ?uß war nach nie so groß , wie gegenwärtig , wo es den

Militärs , dank der Unterstützung , die sie bei N o s k e finden ,

, sis Pölich geworden ist , bei allen entscheidenden Fragen das

jf! �? tzte W o r t zu reden . Daß dabei in den meisten Fällen
d/n �aS �° hl der Gefamheit ; mit dem sie nach außen hin

�4 1°. QfniG prunken , sondern ihre ureigensten Person -
l ich e n Wünsche und Ziele die ausschlaggebende Rolle

er v i spielen , mag aus einem Schreiben Hervotgehen , das der
ben . Jy Major V i e l h a b e r am 20 . August an den Major Gilsa ,
tS aA 6111 persönlichen Adjudanten Noskes , richtete und in dem
iden 3� « L heißt :

• Die EntMilitarisierung der gesamten Dienststellen im be¬
setzten Gebiet steht bevor . ES entsteht die Frage , was mit den

deutschen Generalstabsoffizieren in den Brückenköpfen geschieht ,
nachdem die Dienstgeschäfte , die bisher die Abteilungen des m i l i »
t arischen Brückenkopfoffiziers bearbeiteten , sämtlich von
Zivilen Stellen getätigt werden , die nicht mehr vom K. M. ressor -

u«. - « Bieren , sondern von zivilen Zentralstellen , im wesentlichen , soweit

jÄrtsbtfJI ich orientiert bin , vom Reichsschatzamt . Letzteres scheint der An -
k* 1 - - - m • * m * » » —. . . . • m e �?. -• —-� fTlf.

pen 0r

t und

Anheilvsller Einfluß.

überflüssig seien .

« « et » Hier liegt die große Gefahr , daß es nicht gelingt .

bürstir Seneralstabsoffiziere an die stets wichtigen Posten in K ö l n und
� C. 9 _ _ _ - __-. _L ___.

leaillkl

i

Mobleng zu erhalten und fie in Mainz und Landau geradezu
oinzurichlen . �

Man mag diese Dienststellen umöez- ichnon . etwa Verbin .

° ,u » g » offi ziere deS RsichSkommtssars bei den femdl . cqen
Armeen nennen ; wegfallen dürfen st « nicht . Cihte Hauptaufgabe ,

vertrauliche ErwShnuug zunächst nur für Sie bestrmml pt .
besteht ü, der Neberwachung der feindlichen Heere . Ich wurde
" liir eine unvecantwortlickfe Unterlassung halten , wenn das

wollte . Welche Entwick

' mm *
iich Larbsdüwum » "

K
» .
er
rup1

Major Melhaber war bisher Verbindungsoffizier beim

Drückenkopf Köln . Er fürchtet jetzt um seine Stellung und
bietet sich daher für eine Funktion an , die für die Einhaltung
des Friedensvertrags und damit für das gesamte deutsche
Volk höchst gefährlich werden kann . Man könnte derartige
Angelegenheiten ja als private Hirngespinste bezeichnen ,
wenn nicht gerade jetzt wieder durch die Verhängnis -
volleO st Politik der dokumentarische Nachweis erbracht
worden wäre , daß zur Gesundung unserer Verhältnisse dem

Politischen Einfluß der Militärs unbedingt der Boden ent¬

zogen werden muß .

Die Hetze gegen das Mtbestimmungsrechl .
Die Berichtigung des A r be ite ra n S sch u s se S der

Firma Dannenberg und Ouandt zu der Veröffent -
lichung des . Vorwärts " in seiner Morgenausgabe vom Freitag ist
auch dem „ Vorwärts " zugegangen . Er druckt sie zwar ab , aber fie
gilt ihm nichts , denn er stammt von Arbeitern — und noch dazu
von unabhängigen Arbeitern — , während das Protokoll , auf das er

seine Anklage gegen den Arbeiterausschuß stützt , deutlich er -
kennen läßt , daß eS von den UnPrnehmern sorgfältig vor -
bereitet und für einen bestimmten Zweck zurecht -

gestutzt ist .
Und dieser Zweck ist die Einleitung eines heimtückisch an¬

gelegten Verstoßes gegen das Mitbestimmungsrecht . Das Be -

triebsrätegesetz steht zur Beratung und der Sturm einer auf -
geregten Unternehmeropposition tobt gegen alle seine Bestim -

mungen , die den Arbeitern ein — ach , so bescheidenes Recht des

Einspruches bei Entlassungen geben soll . DaS . Berliner Tage -
blatt " , das in allen sozialen Fragen im Tone einseitigster Scharf -
macher gegen Arbeiterrechte Stellung nimmt , greift die Sache

freudig auf . Jubelnd begrüßt es dieses . Material " , das sich
die Kommission zur Beratung des Betriebsrätegesetzes . bei ihren
weiteren Beratungen nicht entgehen lassen " darf , wie das
Blatt listig bemerkt . Dazu hat der . Vorwärts " kein Wort zu
sagen .

Darum glauben wir nicht , daß dem . Vorwärts " hier ein

Kuckucksei ins Nest gelegt worden ist , das er in seiner blinden

Wut gegen alles , was in der Arbeiterschaft links von ihm steht ,
ausbrütet , ohne die Folgen zu bedenken . Auch er glaubte , sich
das Material «nicht entgehen lassen " zu dürfen , um den U m f a l l

der mehrheitssozialistischen Abgeordneten in der Frage des Mit -

bestimmungsvechtS vorzubereiten und sich zugleich den

neuen demokratisch� , Regierungsteilhabern gefällig zu er¬

weisen .
Die Lage wird immer deutlicher . Man will den leidigen

Zwist in der Arbeiterschaft benutzen , um Gründe für die Ver -

Weigerung des Mitbestimmungsrechts zu finden . Man will be -

weisen , daß die . Arbeiterschaft für Handhabung » dieses Rechts

nicht fähig ist . In der gleichen Richtung bewegt sich ein

Kompromißantrag der Kommission zur Beratung deS

BetriebSrätegesetzi : S, das „die Aufstellung und Bildung von eige -

nen Gruppen von Angestellten - und Arbeiterräten zur Wahr -

nehmung ihrer speziellen Interessen fordert . " Auch ljfer also der

Versuch , Gegensätze zu schaffen , um die Front der „ Arbeitnehmer "

zu spalten . Das geschieht gegen d,n , deutlich ausgesprochenen
Willen der großen Masse der organisierten Angestellten ,
aber eS entspricht den Wünschen kleiner Gruppen sogenannlnr
leitender Angestellten , die sich zu einer Organisation zu -

sammengeschlossen haben , in ihrem Verhältnis zu den übrigen

Angestellten , die alle Qualitäten der Gelben zur Schau

trägt .
Es ist höchste Zeit , daß sich die Arbeiterschaft zu geschlossenen

Kundgebungen für ein verbesserte « Betriebsrätegesetz entschließt ,
um allen diesen offenen Feindseligkeiten und dunklen Treibereien

entgegenzutreten .

Zur Washingtoner Arbeltskonserenz .
Durch die Presse geht eine Wolffmelduing . derzufolge der

Internationale Gewerkschaftsbund beschlossen hat , die angeschlosse -
neu Gewerkschaften zu ermächtigen , für die Washingtoner
Arbeitskonferenz Delegierte zu ernennen . Dieser
Beschkutz wird damit motiviert , daß Vertreter der belgischen
und französischen Regierung den Genossen I o u ha u x
und Marten ? erklärt haben , daß die Delegierten Deutschlands
und Deutschösterreichs ans der Konferenz dieselben Rechte haben
sollten , wie die Delegierten der anderen Länder . Außerdem

stehe fest, daß auch für die Leitung deS internationalen Arbeiter -
bureauS ein Vertreter Deutschlands in Frage komme .

Demgegenüber ist festzustellen , daß bis heute noch keine

offizielle Einladung an die deutsche Regierung cder
den deutschen Gewerbschaftsbund ergangen ist . ES ist also den

Forderungen de » internationalen Gewerkschaftskongresses
keineswegs entsprochen .

Sie waren uichk auf dem Sache.
Herr Soll mann , Redakteur ver „ Rheinischen Zei »

t u n g" Mitglied der Nationalversammlung und Inhaber anderer
Würden schickt uns unter Berufung auf § ll des Preßgesctzes fol¬
gende Berichtigung :

„ Die in dem Aufsätze „ Kampfmethoden der Tcheinsozia -
listen " ( Nr . 463 ) der „ Freiheit " aufgestellte Behauptung , vaß
die gesamte Redaktion oder ich in den Augusttagen 1914 a u f
das Dach unseres Hauses geflohen seien , ist un -
richtig . Richtig ist , daß diese Behauptung schon seit fahren als
erfunden naagewiesen ist . "

Auf den übrigen Inhalt unseres Artikels , der eine Schimpfe -
rei der „ Rheinischen Zeitung " gegen den Genossen Stöckcr zurück -
wies , geht diese Berichtigung nicht ein , woraus zu schließen ist ,
daß der Artikel bis auf die Angabe daß die Herren Rcoalteurc
der „ Rheinischen Zeitung " im August >t0I4 auf dem Dache gc -
sessen haben , vollkommen den Tatsachen entspricht .

Qual der Wahl.
Der Eintritt der Demokraten in die Regierung hat gewisse

Leute in große Schwierigkeiten versetzt . Sie standen vor der

Qual , zwischen mehreren Aemtern wählen zu
müssen . Am schlimmsten ist es hierbei dem . Casseler Oberbürger -
meister Koch ergangen . Auf seine Zusage hin , war er von der

Düsseldorfer Siadtverordnetenversammlnng zum Oberbürger¬
meister gewählt worden , hat es jetzt aber doch vorgezogen , die

Ernennung zum Reichsminister des Innern anzunehmen . Herr
Koch ist ein sehr bedauernswerter Mann , denn außer für diese
beiden Posten hatte er sich auch für den Posten des Gesandten
in Stockholm beworben . Arme Demokraten , die nicht alle er -

streb enswerten 31erntet zu gleicher Zeit bekleiden können .

Verfolgung der ungarischen vollskommlffare .
Budapest , 3. Oktober .

DaS ungarische Korrespondenzbureau meldet : Tie StaatS -
anmalt sch oft hat die Polizei veranlaßt , die auf der Flucht
befindlichen Volkskommissare , deren Stellvertreter und

andere Männer , die hervorragende Stellungen in der Räteherr -

schast inne hatten , verfolgen und verhaften zu lassen .
So den stellvertretenden Volkskommissar des Aeußern Julinv
A l p a r y , dessen richtiger Name Moses Adler ist , den stellvertre -
tenden Volkskommissar und gewesenen Leiter der Wiener Gesandt -

fchaft AlexiuSBongar . dtn Volkskommissar für Ernährung ? »

wesen Moritz Erd e ly , den Volkskommissar für Heerwesen

Desider Fiedler , den Präsidenten deS regierenden Rate ?

Alexander Garbai , den Volkskommissar für ErnährungS -

Wesen Stefan Knles ariden Volkskommissar für Unterricht

Georg LnkaeS , den Volkskommissar für Handel Matthias
R a k o s i , den Volkskommissar für Ackerbau Karl Bantus

und den Volkskommissar für Finanzen Bela Szekely , sowie
den früheren Leiter der Polizei Ernst Seidler .

Budapest , 8. Oktober .

Die Polizei verhastete heute den gewesenen Präsidenten
de » Budapester Arbeiter - und SoldatenzentralrateS Stefan

Biermann , der sich seit dem Sturze der Räteherrschast in

einem Dorfe der Umgebung Budapests versteckt hielt .

Beendigung de » Streiks in Lothringen . Der Generalstreik
der Eisengruben ist vorläufig beendet und auch die

Kohlenarbeit er haben seit Freitag die Arbeit wieder

aufgenommen . Die von den Arbeitern geforderte Lohn -

erhöhunq ist bewilligt worden , doch haben die Grubenlcitun -

gen sofort nach Abschluß des Vertrage ? bekanntgegeben , daß

gleichzeitig mit dem Eintreten der Lohnerhöhung auch eine

Preiserhöhung der Kohlen eintreten müsse .

Aus der parletzresse .
Die soeben erschienene Nr . 40 der unabhängigen sozialdemo¬

kratischen Wochenschrift . Der Sozialist " enthält folgende

Beiträge : Alldeutsche Dokumente von Rud . Breitscheid ;
Aus der Geschichte der sozial ! st ischen Jnter »
nationale von Artur Crispien ; Ludendorffs Kriegs »

erinnerungen von Willy Meher ; Aus der Jnter -
nationale .

„ D e r S o z i a l i st " erscheint wöchentlich einmal und ist durch

all « Buchhandlungen , durch die Post oder durch den Verlag

T. Breiticheid , Berlin W 15, zum Preise von vierteljährlich 6 M.

zu beziehen . Preis der Einzelnummer 60 Pf .

sEQBRRa

Die Tarifbewegvng der Angestellte » in den

Zeitungsbetrieben .

Die Angestellten in den Zeitungsbetrieben waren gestern
abend wiederum in der Schultheiß - Braucrei in �er Hasenheide
versammelt , um zu dem Stand der Bewegung Stellung zu

nehmen . Die VerhandlungSvertmter teilten folgendes Er »

gebniS mit :
Die Arbeitgeber lehnen das Mitbestimmungsrecht der An -

gestellten in bezug auf Einstellungen und Beförderungen ab, er -

hinnen dagegen das Mitbestimmungsrecht bei Entlassungen und

Kündigungen an . Weiter wurden die Gehaltsvorschläge der Ar¬

beitgeber der Versammlung mitgeteilt . Diese wurden als unzu¬

länglich bezeichnet . Die Arbeitgeber haben ihr GehaltSangcbot

zwar für ihr letztes Wort erklärt , wollen sich abw , falls von der

heutigen Versammlung diese ? lngebote abgelehnt werden sollten ,
einem paritätischen , unparteiischen Schlichtungsansschuß unter »

werfen .
In der Diskussion sprachen sich fast alle Rednir mit einer

Ausnahme für den sosortigen Eintritt in den Streik aus .

In später Stunde wurde eine geheime Abstimmung über

den Streik vorgenommen .
Abgegeben wurden im ganzen 1403 Stimmen , davon waren

für den Streik 983 , für Schlichtung 400 und ungültig 20. Da

nach den gewerkschaftlichen Statuten ein Streikbeschluß mit drei -

viertel Majorität gesaht werden muß , so fehlten an der absoluten

Majorität 70 Stimmen . Somit ist der Streik abgelehnt
und die weitere Behandlung des Konflikte » bleibt dem unpa t ' i-

schen SchichtungSauSschuß überlassen .

Lohnkampf der Gemeknde - » nd Skaaksarbeiter .

Eine überfüllte VertrauenSinänner - Vevsam ' mlung beschäftigte

sich gestern abend mit dieser Angelegenheit . PolenSke berichtet «

übst die Verhandlungen mit dem Magistrat . Auf die bor

kurzer Zeit eingereichten Forderungen sind Gegenvorschläge ge -
Vio.efyJF,�Of*- OA tftf MVA fKf ItMlStf Tl. lf ih# !A&C sin. d. 2U3

Demnächst ei scheint :

Eichhorn
über die Jamiar - lreignisie

2 . - Mark .

� Vorausbestellungen erbitten sofort !

Verlagsgenossenschaft „ Freiheit " e . G . m . b . H.

Abt Buchhandel . Berlin N \ N 6 .

werfen . Die vom Magistrat gomachren Vorschlage würdv sie ! "

zehn Millionen betragen — er hält tk Lohnerhöhung für aus¬

reichend . Dem Vertreter ' wurde entgegengehältew daß an der

unrichtigen Stelle gespart würde , denn eS gelte doch die Arbeits »

freudigkeit zu hebe ». Der Ptagsstrat sei bei den Beamten nicht so

knauserig . Eine Einigung war nicht zu erzielen . Der Refc -

reut wünscht den Zentral - AuSschuß als Schiedsgericht anzurufen .

In der Diskussion wurden von mehreren Rednern der Magistrat
nnd die Stadtverordneten scharf kritisiert und sofortiges Eintreten
' in den Streik verlangt . Von den Vertretern der Krankenhäuser ,

Elektrizitätswerke wird Zlbwacten des Schiedsspruches empsvh »

len . sonst würde die Sympathie der Bevölkerung nicht ans Sei -

ten der Arbeiter sein . Genossen Weise und Wurm erklärten sich

mit den Forderungen einverstanden und versprachen , soweit eZ sich
mit den Interessen der Allgemeinheit vereinbaren läßt , fair De »

rücksichiigung einzutreten und empfahlen , da ? Schiedsgericht an -

zurufen . Prolöt ( ©■ P. D. ) spricht im selben Sinne 3( 1» et von
der großen Berantwortu - ng für Leben und Gesundheit der Be -

völkerung sprach , wurde er mit dem Zwischenruf : „ Fragt Ihr

Freund „ NoSke " denn nach Leben und Gesundheit " ? unterbrochen
und am Weitersprechen gehindert . Nachdem noch für und gegen
da » SchiedSger cht gesprochen , wurde ein ? lntrag der Ta iskom »

anchsicm angenommen� welcher einen Schiedsspruch bis Mittwoch
foidert . Bns dahin werden weitere Schritte vorbehalten .



Arbeiterräte auf der Anklagebank .
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Immer wieder werden Avbei ' erräte auf de AnKagsbcrnk ge » zum Leutnant , also nur OMziere . Ein solches am Sonntag . . c „
zerrt und ihnen Vergehen angedichtet , die von den breiten Massen der „ Täglichen Rundschau " erschienenes Inserat enthält folgende vom Religlonsun . r %.

im m l-ich- Mä # W & K tete imm te
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. . . v « „ W mh - m, der Kirche gebrochen haben , daSgleiche tun . )
■

»Fiu : Kaiser und Reich . Fürst und Vaterland fielen getreu
' mit

ihrem Eide als echte deutsche Männer . Wohl ihnen , daß sie den

Zerfall der Heimat und den ichmachvollen Frieden nicht mir zu
erleben brauchten ! lltiauSIöschlich wird ihr Wirken und Bei -

spiel in uns
ihrer Taten

Schlosser Hermann Schneider und der Kraukenkassenanzsstellte
Paul Burgschat wegen Gefangenenbefreiung . Sie wurden
vor das außerordentliche Kriegsgericht des Landge -
richte II gebracht . Beide gehören dem Arbeilerrat
in Oberschöneweide an . Am 6. März war der Sohn
eines dortigen Einwohners , der aus der Fürsorge entwichen sein
zoll e, auf Befehl des Landesdirektors festgensmen worden und
sollte wieder in die Fürforge zurückgebracht werden . Als et auf
der Wache saß , erschien dort der Vater imb verlangte die Heraus
gäbe des Sohnes , was ihm verweigert wurde . Ter Vater wandte
sich dann an den ArbÄ . errat Schneider , und dieser vevlong - e auch man nuyi eqi teure « mm ijnu . �uiauLtu , umu luu�ue y
JemerieiiS die Frerlvssung des Jungen , umer der Angabe , daß n : �t � Offvjiere sich beschränken , und auch die Fo :
der Arbeiterrat gegen die Fuqorgeersiehung sc: , tauche reorMni - � Veröfsentlichunq wurde eine anbete ' ein . Gilt der Nach -

Achtung !

Einschreibebrief mit wichtigem Manufkrcht M

rm
Nachruf

Te lrveise Einstellung des SchnellzugSoertohrs . An zu ?

diger Stelle erfahren die . . P. P . N. " : Vom 12. Oktober cht ) ;

gesamte SchnellzugSoerkehr zuächft auf den Strecke öskl ' ck
'

Linie Dresden — Berlin — Stettin bis zum 2. Noverrber eiwWj

� f. ——� WW4. . -Ct W VV-WV- | W| �W• ««VW•V W•W � _ _ _ __ _ _ _ __
nicht freigelassen , als Schneider abermals auf der Wache erschöe - Mannschasten an . Und da mutz entschreiden Ebnspruch erhoben j noch� si��re�er

'
Schäden der gesamten Volkswirtschaft urnin�j

nen war und die Freilassung verlangt hatte , wc &ei er angeblich werden gegen die Brutalität ichreiben : Wohl ihnen ! Die An - j � wendig . Nur auf diese Weise wird es möglich
auf den Tisch schlug , Späier «-Mif K» r MT' .". n n ' HVif - - n t�rfipAftn oeaen die , ■ � , — . n . %- - - . . . „ mr t «
der Wache und setzte in
Dezernent für Jugendfürsorge die
er dem widerstrebenden Beamten sagte : „ Machen Sie doch keine und daß die Heilgebliebenen mit ihrem Tode politische Ge »

Schwierigkeiten , ich habe nrit ihrem Vorgesetzten gesprochen ; der schichte machen wollen . Den Leuten fchssnt jedes Mittel zur Pro »

Junge kann ruhig gehen . " Dem Angeklagten wurde ferner vor -
gckoorfen , einem auf der Wache wegen Urlaubsüberschreitung fest -
fitzenden Soldaten durch einen Hinweis auf Vorhandensein einer
gelegentlich zu benutzenden Bedürfnisanstalt den Gedanken zu
der von diesem ausgeführten Flucht nahegelegt zu haben . Der
Vertreter der Anklag « beantragte gegen Schneider sechs Monate ,
gegen Burschat neun Monate Gefängnis . Der Gerichtshof hielt

paganda recht zu sein , die sie obendrein noch auf anderer Leute

Kosten belreibem .

Die weltliche Schule .

Gestern abend hat die Vereinigung sozialistischer
Lehrer und Seljtetnnen Groß - Berlins den Kampf für

die weltliche Schule mit 20 öffentlichen Maff�nversamm -

Güterzüge . Nur so wird es auch möglich sein , dem bedc

Mangel an Kohlen abzuhelfen .

VerelnMender .
Zr - ie soz. Jugend Neukölln . Am Sonntag , den 5. Ot;

alie tos 6 Uhr . fir . oet in unserm Jugendheim , Nogatftr . lb ein
... . . • , I v . T_.f . IL. M A �ArW«M. 4IW� V, »-».J »> , . . . w - - -- - -- W •» ' ■___ %r _ ,- _ 5

führungsbend für die jetzt aus der Schule Entlasienaii

Die Schulentlassenen sowie deren ■ Ellern sind hierzu herzlichl -

die Sache für harmlos und die Motive , aus denen die Angeklagten lungen begonnen . Es sprachen in dcn verschiedensten Gegenden
gehandelt qaben mögen , für keine schlechten . Sie haben aber Berlins und den näheren Vororten die Genossen und Genossinnen :
überheblich sich in Tinge gemilcht , in die sie nicht hineinzureden üuÄänder , Besser , Bloch , Drange , Geisenberg , Goß , Hoch , Hübner ,

" « ästch damit�d« Gefangenenbefreiung schuldig gemacht . Li « , Löwvnstein , Nägler . Nvdahl , Ostrowski . Ponsong , Riedger ,
Schneider wurde zu drei Wochen . Burgschat zu einem Monat Rosenberg , Schöne , Turel . Wille , Winter . Der Besuch war zu -
Gesangn - . s verurteilt . friedenstellend , zum Teil sehr gut . Durchschnittlich waren die

geladen .
Berliner ArbeUer - Tchuchklub . Die Abteilung Norden III e�jDte Hut

den freien Schachuerkehr cmi Sonntag . Gespielt wird jeden --

vormittag von 9— 2 Uhr . Unterricht wird unentgeltlich erteilt -� ,

verantwortlich für die Redaktion Alfred WIeiepp , Ne»�
' c*i —•;_ __ "Tirll»' ewlt

Veriagsgenossenschaft �Freiheit - , e. G. m. b. H», Berlin .
Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H. .

Deutscher Transportarhelter -Uerhimd
Bezirksverwaltung Qroß - Berlln .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß onaere Kollegen -

der Droschkenführer
Carl Breitenbach

am 29. September im Alter von 71 Jahren
und der Autofahrer

Alexander Giemula
am 27. September im Alter von 51 Jahren verstorben siad .

Ehre ihrem Andenken !
Die Bezirksverwaltung . 8

Achtung !

»leinsetzer « « d
Achtung !

vemssgenoffen
Mtwle «erlt » .

WWW » - » .
Mitglieder - Versammlung
latt .

Tagesordnung :
In letzter Stunde !

Starken Besuch « wartet „
der Vorstand .

Dr. med. Kurl Reinhardt
Berlin, foteiiamer Stresse 117(s. d. LOUewstrasse )

Haut - und Harnarzl
bewahrte , lachmiinalscbe Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Qratis -
Broschüreti ( Beschreibung sämtlicher Hollver -
lahren ) in den Sprechstunden von ' 412 —2 mittags ,

VjlO abends . Sonntags ' ull —1 Uhr ( im ver¬
schlossenen Brief Mk. L25I.

Neu erschien In 250. Auflage :

$lifai @gie der Ehe
V; rztlicher Führer für Braut - und Eheleute
iron Frauenarzt Dr . med . Zike ! . Charlottenbursr .

Aus d. Inhalt ; lieber die Frauen - Organe . Körperliche
Chetauglichkeit u. Untauglichkeit . Gebär - u. Stiiifähigkeit .
Frauen , die nicht heiraten sollten ! etc . — Enthaltsamkeit u.
Ausschweifungen vor der Che. Eheliche Pflichten . Keusch¬
heit oder Polygamie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeugung und Ansteckungsschutz . — Körperliche
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weiblichen
Gefühlskalte . Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren späten
Heiratens für die Frau . — Neurasthenie und Ehe. Hysterische
Wälle . Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau etc .
Bezug geg. Einsendg . v. M. 2. — od. Nachnahme durch Medizin .
Verlag Dr. Schweizer , Abt 343, Berlin NW 87. Repkowplatz 5.

irberei Jahn
färbt alle Sachen und alle

Farben in 2 —5 Tagen
Dresdener Sfraße S3 .

Kaufe zu höchsten Preisen bis zu 40 % Aufschlag
uif die Grundpreisliste des D. S. V. Spiratbohrer , alle pimec -
tionen In Werkzeug - und Schnellstahl . faustleicrbohrer .
Sohrer mit Vierkantkonus , Zentrierbohrer . Anbohrer , Rcfb -
iilen , Gewindebohrer aller Sorten , Sägeblätter , Kreissägen ,
lammer , Zangen , Fellen , Feilkloben und Holzsägen aller Art .
fischlerwerkreuge und Stechbeitel . Schraubenschlüssel .
leissel , Durchschlägc , Körner , Zirkel , Anschlagwinkel , Meß¬
werkzeuge aller Sorten Zweibackeo - und Drehbankfuttcr .
rtotore . Maschinerschraubcn , Schloß - und Holzschrauben .
Drahtstifte , Schmirgellelncn , Schmirgel , Schmirgelscheibcn .
Schraubenzieher . Bohrmaschinen . Bohrwinden . Knarren usw .
MascliJnen - u. Werkzeushandluns . Berlin NO 18
' . otheniusstraße 17 und Richthofenstrabe 10 ( Restaurant ) .

Telefon : Königstadt 8607.

Verlangen Sie

kostenlos ein Probeheft

DIE FRESE WELT
ILLUSTRIERTE WOCHENSCHRIFT DER U . S . P . D .
KS msisL

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder direkt vom Verlag BERLIN NW 6 ,

Schiftbauerdamm 19 .
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B ürger garten
johannisthdl . !

Heute gp . bayr . :

Oktoberfest ;
Gr ig. Dekoration

Riesen - Rutschbahn
2 Kapellen

Humor Stimmung
Nachtbetrieb

c Kleine Anzeigen )
Verkäufe

Gardin onverkanl . Große
Auswahl in nur prima Quali¬
täten aus Tüll . Mull und bunten
Madrasstoffen von hervor¬
ragender Schönheit Fenster
von 45 Mk. an. Moderne Haid -
und Langstores , Portieren .
Scheibengardinen , Gardinen -
stoße Mir . von 5 Mk. an.
Sonderangebot In Divan -
decken , Plüsch und Gobelin ,
auch mit passenden Tisch¬
decken , Preise bedeutend
herabgesetzt Teppichein allen
Farben undMüsternvon250Mk .
an. Läuferstoffe , Brücken ,
ferner Tülldecken , zwei bettig ,
von 25 Mk. an. Waffeldecken .
Steppdecken . Federbetten , dgl.
Gelegenheitskäufe . Dresdener -
Straße 1241, am Kottbuser Tor .

Teppiche , Gardinen billig .
Gelegenheitskaufhau « Schön¬
horn , Ackerstraße 169/170, am
Rosenthaler Platz . _

Vornehme Herrenulster .
Winterpaletots , Jackettanzüge
( Gehrockanzü�e , Smokingan -
züge , PrackanzflgeX auch leih¬
weise . sowie Pelzwaren jeder
Art . allerhand Gold - undSilbcr -
s sehen kaufen Sie am billig¬
sten im Leihhaus Rosetuhaler
Straße 14, I.

Fetzgrariiltureii

In folgenden Speditionen werden

Botenfrauen
eingestellt :

Spedition Lode , MarkusslraOa 23.

„ Simmer , SkaiÜzar Straße 101.

j , Bernsee , Steglitz , Momnuenstr, 59.

kaufen
Sie nicht , bevor Sic Im Pfand -
leihhaus Schöahauscr Allee 115
( Ringbahn - u. Hochbahnhof ) wa¬
ren . Täglicher Riesen - �äu-
mungs verkauf zu spottbilligen
Sommerpreisen . Skunksgarni¬
tur I Alascafüchsc ! ! 100 . — M.
Fachsformkragen 55. — M. Rot -
fpchicü Xreazfüchseü Zobel -
ffichse II UH renverkauf !I Gold -
warenlaver !!

Enorm biHisres Aagebnt :
Kreuzfüchse . Silbe liiichsc .

Pelzgrarnituren ! Wunder¬
bare Kreuzfüchse von lOOMark
an! AI askat üchse 75 Mark !
Echte Rotfüchse 90 Mark !
Elegante Silberfüchse , Slct -
füchse . Zobelfüchse sowie alle
anderen Pelzarten in großer
Auswahl zu allerbillissten
Somraerp reisen ! Aipaca -
taseben ! Schmucksachen !
Leihhaus ! Warschauer Str . 7.

Reklameansrebotl Für
die Damenwelt ! Entzückende
Kreuzfuchskragon ! Skunks¬
kragen ! Htisgarnitnr ! Rot¬
füchse ! Alaslcafüchse ! Wun¬
derbare Pelzmuffen 60. —. Un¬
erreichte Billigkeit Fortuna -
Leihhaus . Brunnenstraße 157.

Stand Betten verkauft
MichaJowski . StrauCbergcr
Straße IL Hof pt. links

Parteilokal mit Vereinen
billig sofort zu verkaufen .
Lenk , Neukölln , Stuttgarter -
Strasse 10. Laden .

bin Herren - Fahrrad mit
Friedensbereitung , eine Kon¬
zertina , ein Bauernfisch , billig .
6-8, Teichcrt , Sparrstr . 20 v. IV.

Möbel

Wohnungseinrichtung !
Vollständige Stube und Küche
1390 M. , helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zahiungserleichte -
rungen . _

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank , Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa ,
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch ,
Waschfoilette , Trumean , Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Teitz , Köpenicker
StraBe 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten

_ _

Möbelkredit An jeder¬
mann . Kleinste Anzahlung .
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht Einzelne Möbel -
Stücke Lehe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr . Mülierstf . 7. I Tr.

Möbelkredit an jeder¬
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschäd igte er¬
halten Rabatt . Gustav Oärisch ,
StralauerPlatzi Z. EckeFrucht -
straße . am ' Sehlesisch . Bahnhof

" sslöbelaneehotl bürger -

Alaska - , Zodelihchse . i von
ISO Mk. an. Ganz besonders
preiswertesAngebot mHerren -
anzfigen , Ulstern aus gediegen -

liehe Wohnungseitirfchtunger .
gediegene $cb afzlimner ,
Speisezimmer . Herrenzimmer ,
moderne Küchen , einzelne
Möbelstücke liefert preiswert
gegen bar . auf Wunsch Teil -

Möbel , kompL Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne
Ergänzungsttacke jeder Art ,
große Auswahl in guter Aus¬
führung zu äußerst billigen
Preisen . J. Wieseiberg . Frank¬
furter Allee 67, Ecke Blumen -
thalstraße .

Möbel - Cohn , im Osten
Große Frankfurterstraße 38
(5 Minuten vom Alezander -
platzt , im Norden Badstraße
Nr. 47/48. liefert auf Kredit
an ledermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung . Größte Rück¬
sicht bei Krankheit undArbeits -
loslgkeit . Lieferung frei Haus .
Liefere auch nach auswärts .

Einrichtungen . Schlaf¬
zimmer , beileiche . nußbaum ,
1950_ __ Wohnzimmer 1950. —,
Küchen , Ankleideschränke .
Umbauten . Sofas . Zahlungs¬
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Chaiselongues 90. 00, Me-
tallbettea 75bis250M . Doppel¬
betten , Ankleidescfcränke ,
Kfichen . Meicke . AuguststT . 32A.
Quergebäude .

Chaiselongues , wunder¬
bare Chaiselongues - Decke
65 — Mark . Polsterer . Pappel -
Allee 12.

KQufgmcbß

Kupfer
sämtliche Met�Habfälle ,

Stseokailber, Messing ,
iirajrc ' . ' ss - e kauft zm Fa¬

brikpreisen

. Jclalifciiffielze Co hu "
Achtung l ! l Nur
BRUNNENSTRASSE 11
( Nummer 11 genau beaemeat )

und Neukölln .
Kaiser - Fried rich -Str . 229

( nahe Hermamipla ' z ) .
Tel, : Kord. 1383. Neukölln 1819.

Platin ! Silber ! Geld!
zu Schraeizprcisen kauft

Metallschmelze Cohn ,
Brasoonntr . Jl , Hof , und
AlonLölirr , Kaiser - Friod -

i : ch - Str . 229
( nahe HermouuplatzV

Hausnummern genau beachten !

sten Stoffen , eleganteste Ver - Zahlung . Möbelhaus Luisen -
arbeitnng . Billigster Verkauf Stadt , Köpenicker btraßeTF 78,
von Gold waren , Silberwaren . I F. cke Brückcnstr . , nahe Janno -
Ankauf , BeTeihung . Ledhau ; . witzbrücke _
Friedrichsir . 2 ( Belle - AUiancc - , ' fiüclieu . moderne , mir unü
Platz ' .

UlSter nach Maß Iba —,
Anzug , neu. 275. —. Am
Treptower Park 39, Gths . II
Unk», Verkauf Sonntag .

ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , enoim preiswert . Rie¬
senauswahl , Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer

1 Straße 22 ( Schönhauser Tor) .

Hessing ,
Kupfer !
abfcKa !

Queck sifiber
Silber ! Platin ! Kopier !

kauft zu höchsten
SelbstTerbrancfa - Preisen

„ MsdiEflze Bamclr
FENNSTRASSE 48

Tel. : Moabit 23' -4.

Kupfer
Onecksüber ! Sämtliche
MetaUabfäHel Patin !
Coldl Silberbrach I Zahn -
ce bisse ! kauft zu hScbsten
Seibstverbranchpreiaen

fifetaliscliiüElze «Bolöes "
WEIDENWEQ 72

( am Baltenplotz ) .
MünzenSinf &r , Gold

Bruch , Platin . Zahngebisse
kauft Gewürz , Adrairalstr . 33
Kottbuser TorX Tel. : Moritz -

platz 11908.
Zahngebisse ,Platin ,

Gold- , Si Iberabfälle , sowie
Rückstände , Kupfer , Messing ,
Zinn . Antimon , echt . Queck¬
silber . Celtuloid . Filmabfälle .
elektrische Kabeldrähte kauft
höchstzahlend Silberschmelze
Chnsfionat . nur Köpenicker
Straße 20 a ( gegenüber der
Mantenffel &traBe ) .

CIeiio ««cn - Silber briicli
Onecksüber , Platin , Zahnge¬
bisse » Münzen . photo gra¬
phische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . „Silbe rschraelze
Heuduck *, Köpenicker StK 157.

Metalle
Quecksilber kauft
Werlau , Linienstr . 20

en gros . _ »n detail .
Wir sifiä firOflkfiuter

sämtlicher Kupterleitungen u.
Litzen Jeden Quantums zu den
höchstem Tagespreisen . Paul
Fleischer . Skalitzer Straße 43,
Eiektromaterialieo - Großhand¬
lung. Fernsprecher : Moritz -
Platz Nr. 773. 1950. 1951.

Metallabfalle .- - - - - - - - -Kupfer ,
Messin2 . Zinn�ink . Blei,PlatrD ,
Gold . Silber , Quecksilber .
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbuser
Damm 66. Moritzplatz 13580.

Metall , I •
O . . - bedeutende
Prciscrlioliuog : ! Plaiinab -
ffillc ! Zahngcbisfie , Zahn bis
25. —, Goldabfällef Silberad -
fälle ? Münzen ! salpetcrsaures
Silber ! Quecksilber ! Tressen !
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot¬
guß ! Messing ! Aluminium !
Zinn ! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! Blei ! CJühstrumpfasche !
höchstzahlend Schmelzerei ,
Edelmetall . Einkaufsbüro . Wc-
berstr . 31 ( Alexander 4243) .

SfeialiscHmeixe
kauft Piatioa . Zahagebisse bis
850 Mk. . Gold , Silber , Münzen .
Messing , Kupfer u. sämtliche
Metalle , Chrisilonai , Reichte-
htritr ttr. M. Ko' tbuscr Tor .

Altmetalle kaufi jeden
Posten zu höchsten Tages¬
preisen . Quecksilber 24,MetalL
schmelze Invalldenstraße 142.
Norden 9( 49.

Kupferdrahl,
Litzen und Waclisdraht ,

kauft höchstzahlend
Inoeoieortsassau SGfelicäilng,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : LOtzow 3705 und 8518.

ji iCaufefeden Posten Kupfer -
F leimngen . Kabel zu den höch¬

sten Preisen Elektrobüro .
Lange Str . 27 I. Fcke Andreas -
siraße . Alex. 3939.

SlicalL Metall -
! Platin ! Silber ! !

Quecksilber 1
Zr . br eebiswc ! kauft zu
Selbstvorbrauch - Preiecn

Schellack und Lelm , auch
nfu dwelne . kauft E. Tbau ,
Berlin , Wlcfefstr . i8 L
Monbitnbit »95».

„Ketillseteelze BaFQeli "
FENNSTRASSE 48 .

Tel : Moabit 2384.

Uhren . Gold, Silber . Pfand -
scheine kauft Schubert . Bär -
waldsir . 53. nahe Blüclierstr .

Kaufe Stoffabfälle . Stoffe ,
Futtersachen , alle . anderen
Partiesachen höchstzahlend
Leatz . Pleaser Str . Ii . Moritz -
nlaU 7050

Lantpenschirmseide .
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
13655. _

Spitzel , - roße, aus Res¬
taurants . möglichst ohne Um¬
rahmung zu kaufen gesucht
Angebote erbittet Rosenthal .
Blankenfeldestraße 7.

Spiralbohrer . Schreib¬
maschinen kauft Zimmer ,

Spiralbohrer und sämt -
liehe Werkzeuge kauft dauernd

bbertystraße 46.Schlosserei
Sptralbohrer , neue , kauft

Industrie - Bedarfsartikel . Pank
straic 90. Quergeb . part . Unk»-
4 —7.
Spiralböhfer ausSchneii -
und Werkzeugstahl , sowie
Schreibmaschinen kauft lau¬
fend Lebltzki . Kommandanten -
sbaßeflö . Tel . Morl tzoiatz 2232-

Spiiackbohrcr , neue . Jeden
Posten , kauft Marten , Löwe .
Straße 2 III

kaufe laufend . Händlern beson¬
dere Preise . Pcsenecker ,

Neue Königstraße 38.
Sptralbohrer kauft lau -

fend Müller Köpeuieker Str 98.

Spiralbohrer
Werkzeuge jeden Posten kauft
Tnrowaki . Chansseestr . 51 ' 52.

Spiralbohrer , neue , kauft
laufend Mech. Werkstatt Cbar -
lottenburg . Neue Christstr . 7
fMacheelt 3 - 8 Uhr

Spiralbobrer ,
Metalle . Motore kauft Jeden
Posten Klempnerei Charlotte rt-
bürg . Kaiser - Fried rich -Str . 1.
Spiralbohrer . Werkzeuge
für Metallbearbeitung ( neu)
kauft Werkzeughandlung .
Beulhstr . 14 ( Spitt - Imarktt

Spiralbohrer . Werkzeug
und Schnei Istahl . Gewinde¬
bohrer kauft höchstzahlend
IL Seeliger . Sieglitz , Schöne¬
berger Str . 9.

yerscliißdßnes

t-
l >r . med . Ha » ch6 ,

FrlBÄslP . D�' " 1 " am
Stadtbalinhoi

Spr . lO —l u. 5—8, Sonnt . 11 —L
Erfotgrdclic Bebandlunv .

„ Wahrhsit " . Rechts -
detekTeL Direktor Ma�dus,
Kottbuser Damm 65. Adalbert -
Straße 3. Neanderstr . 7, Große
Frankfurter Str . 10, Neukölln .
Emser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen . Prozcß -
sacben , Qerichtuvcrtrctunvcn ,
allergrößte Erfolge ! Ge-
fäugnisstrafen erlaben ! Haft -
entiassunesgesuebe , Strnf -
löschungen , Strafveneldi -
gungen durch bekannte Ver¬
teidiger ! Herr M. vom Dieb¬
stahl frelgesp »ochen ! Herr Ol.
freigesprochen ! Frau Pr. frei¬
gesprochen ! Herr Brw. frei¬
gesprochen ! Herr D. . Herr
W. und Herr St. außergericht¬
lich geeinigt ! Sämtliche Er¬
folge können aktenmäßig nach¬
gewiesen werden ! Heims -
auskflnfte !ix und genau ! De¬
tektivsachen raffiniert durch¬
greifend ! Detektivtreffer !
Viele Anerkennungen ! Auch
Sonntags .

Neanderstr . 3l ( Haus -
numner beachten " . Rechts -
Auskunftei und Detekov - Iu .
«litut . Groß - Berlin ". Fernipr .
Moritzpl . 3769. Prozeßsachen .
Ehesachen . Strafsachen . Ein¬
gaben , Eraittelungeu , Aus -
kfliilM .

echiVfbnueroa� hervorgl

Doktor , lurlßj �
L/Utv CUI •

45 fährige RechinJ
sönliche Sprech�
( SonritaKS vormitii ® . .
lese Rrchtsberatu «; toalttßlL
sÄfÄF . tiB . 1 . 1

| »»k ü

klagen . Fürsorge *] Inttb IN
dengesarte , St,l bit }emStraflöschungen . .

4- %a,h� «&re !

( mäßiges Honorarjj tUNg th
Kostenlose Rß

«Ilerbllllgste P* 3
Ehescheidungs - . 5 steht IN
Strafsechen . Be04 T,. , m;
Ermittelungen . ! " » r N!' .
Straße 111. AufM WcriUNl
Sonntag ,

Nev

deitersch

Möbel , kauft
KoskoU , Rasienf

ahnhof

WVWs II

Dil

Ssafeif " " 'cieKir ' scu . uas, *»- f " .
erlelchteruDg , j ClßCllCH
Potsdamcrstr . 56 '• p - » ->
Bülowstr . blickte .

erstartt «
d e u t s
Ftnflufi
Jntrrvt

Feines dackM btn S' . fl

�enTN- ud�' �y @

Kraftbetrieb , soid ; . Den . %
Krolzig . �

bei StoBzugabe
rete Richter .
" EHiHdi ? :
Packscher . Oertf *
Zentrum 7000.

X

TanzschuL
QewerkschaftsM�
ufer 15 Sonniß�i
beginnt ein i

lOOl
dorf , Parzelle
wiese , Fließ ,
zclIemftHolzhiu !

Schi
Sie

anlagen , Obstbänry
iitz . Parzellen ly,

ggaMwfnu ,
EhrenefKl »3 b: r gas

mitBeleidigung , wclc�i
lein Hann ! Kien»
lügt habe , er H ä?r5[21U§ j Üh I

mtb fei ,
: dic gab

zu fetzet
Die

Entwur
der KorRichtlf

tsff ' sfA

Arteitsi «!

KtiaststoPgl
ferin für orient jl»8:
bei hohem Loh »
sofort gesucht -
Lichiensiein . ' ■
straße 8 III

perlangi
in etf

en bes
wendet
ten uni
billigen

Hänilier!
Hoclisfidt

J »
Antragt

1 600 bisKarb�V
müsse l

Tlernifl

unterbr

' Allilertl

Farm i
Ca

ten De
nllee 44. ■
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